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CUXHAVEN. Fachwissen in ge-
bündelter Form - mit dem neu-
en Bildungs-Bonusheft bietet
die Schülerhilfe Service rund
um das Thema Lernen. Prü-
fungs- und Bewerbungstipps
für Schüler, Ratgeber zur Opti-
mierung des Lernverhaltens für
Eltern, Kennenlernrabatt für
Neukunden, praktische Lern-
hilfen im Pocketformat sowie
eine kostenlose Lernstandsana-
lyse fürs eigene Kind - das Bil-
dungs-Bonusheft der Schüler-
hilfe beinhaltet verschiedene
kostenlose Gutscheine zur op-
timalen Vorbereitung aufs neue
Schuljahr.

„Gerade in den Sommerferi-
en ist es wichtig, das Lernen
nicht ganz zu vernachlässigen.
Zur Vertiefung des Lernstoffes
und zur Vorbereitung aufs neue
Schuljahr bieten wir mit unse-
rer Schülerferienhilfe Nachhil-
fe auch in den Ferien an“, sagt
Marion Lauterbach, Presse-
sprecherin der Schülerhilfe.
„Mit dem Kennenlern-Gut-
schein im Bildungs-Bonusheft
können Schüler die Schülerhil-
fe in zwei kostenlosen Unter-
richtsstunden einmal unver-
bindlich ausprobieren“, so
Lauterbach weiter.

Aktueller Ratgeber
Mit dem Bildungs-Bonusheft
gibt es Gratis-Exemplare der
Schülerhilfe-Ratgeber „Fit für
die Prüfung“, „Bewerbungs-
tipps für Praktikum und Aus-
bildung“, „Lern- und Motivati-
onstipps“ und „Tipps für stress-
freie Hausaufgaben“ sowie den
neuesten Ratgeber „Schulangst,
Schulstress & Co.“. Zur Unter-
stützung für die Fächer
Deutsch, Englisch, Mathe und
Französisch gibt es die kosten-
losen Lernbroschüren „Lernen
mit Paul“. Das Bildungs-Bo-
nusheft bekommen Interessen-
ten kostenlos in der Schülerhil-
fe vor Ort. (cn)

http://nachhilfe.schuelerhilfe.de.

Lernen leicht
gemacht - mit
Gutscheinen

Luther-Haus mit
Qualitäts-Zertifikat
Auszeichnung für Verbraucherfreundlichkeit

schiedenen Bewertungskriterien.
Anders als bei der Heimaufsicht
oder dem Medizinischen Dienst,
die pflegerische, bauliche und
technische Standards bewerten,
stehen bei der Begutachtung
durch die BIVA die Verbraucher-
freundlichkeit und die gebotene
Lebensqualität in Altenheimen im
Vordergrund.

Ein Heim erhält dann den Ein-
trag auf die Gewährleistung von
Lebensqualität und Verbraucher-
freundlichkeit mit einem grünen
Haken auf der Internetseite
www.heimverzeichnis.de, wenn
mindestens 85% der Kriterien er-
füllt sind.

BIVA ist die Bundesinteressen-
vertretung der Nutzerinnen und
Nutzer von Wohn- und Betreu-
ungsangeboten im Alter und bei
Behinderung e.V., die es sich zu-
sammen mit dem Bundesministe-
rium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz zur
Aufgabe gemacht hat, Altenheime
aus der Sicht der Bewohner und
der Angehörigen zu prüfen. (cn)

CUXHAVEN. Zum 2. Mal ist für das
Martin-Luther-Haus die Verbrau-
cherfreundlichkeit festgestellt
worden. Als erstes Alten- und
Pflegeheim in Cuxhaven war das
Martin-Luther-Haus bereits 2009
begutachtet worden.

Einen ganzen Tag hat sich der
Gutachter Joachim Krohn aus
Hambergen im Heim umgesehen,
am Mittagessen teilgenommen
und mit Bewohnern, dem Heim-
beirat und mit der Heimleitung
gesprochen und den Fragenkata-
log abgearbeitet. Bei der jährlich
stattfindenden Begutachtung wird
die Lebensqualität für die Bewoh-
ner und Bewohnerinnen im Al-
tenheim geprüft und der Heimbei-
rat wird ausführlich über das Le-
ben im Heim befragt.

90 Kriterien geprüft
Die Gutachter erheben im Rah-
men ihrer Begehung die „wei-
chen“ Indikatoren wie die Wah-
rung der individuellen Würde,
Selbstbestimmung und Lebenszu-
friedenheit anhand von ca. 90 ver-

Die Bewohnerbeirats-Mitglieder Erika Seidenstücker und Tiene Buske
freuen sich mit Heimleiter Ludger Neuhaus über die Urkunde. Foto: Privat

Großer Empfang zur
Kanzlei-Eröffnung
„Großer Bahnhof“ in der Peter-Hen-
lein-Straße: In Anwesenheit zahlrei-
cher namhafter Gäste haben die
Mitglieder der Gemeinschaftskanz-
lei ALWISTRA ihre neuen Räume of-
fiziell eröffnet. Hier haben sich je
eine Steuerberater- und Rechtsan-
waltspartnerschaft mit insgesamt
20 Mitarbeitern zu einer Kanzleige-
meinschaft zusammengefunden. Die
Steuerberater Böhme, Grell & Sprin-
gub auf der einen und die Rechtsan-
wälte Karch & Lindschau auf der an-
deren Seite arbeiten nun unter ei-
nem Dach nach dem Motto: Gemein-
same Kompetenz für alle Fragen, die
unsere Klienten in Sachen Wirt-
schaft, Steuern oder Recht haben.
Jeder der sechs Partner, die Senior
Peter Böhme den Gästen vorstellte,
wird eigene Schwerpunkte setzen,
um ein breites Dienstleistungsspek-
trum anzubieten. ters/Foto: Winters

Von der Schulbank auf den Chäff-Sessel
Die Cuxhavener Nachrichten verlosen in Zusammenarbeit mit dem Häfft-Verlag 5 häfftige Pakete

auch in Sachen Sprachen-Lernen
hat der Häfft-Verlag etwas parat:
Die Vokabel-Häffte für 13 ver-
schiedene Sprachen unterstützen
mit Lerntipps, Lernkontroll-Sys-
tem, Wissenswertes zu Land und
Leute u.v.m. das manchmal doch
etwas nervige Wörterlernen. Mehr
Infos unter www.haefft-verlag.de!

Die Cuxhavener Nachrichten
verlosen in Zusammenarbeit mit
dem Häfft-Verlag 5 häfftige Pake-
te bestehend aus dem Schüler
Hausaufgabenheft Deluxe (die
Deluxe-Variante für alle, die nicht
genug von Häfft bekommen kön-
nen) und dem Vokabel-Häfft Eng-
lisch.

Wer Interesse hat: Postkarte an
CN-Redaktion, Stichwort Das
HÄFFT, Kaemmererplatz 2,
27472 Cuxhaven, senden und
Daumen drücken. Einsende-
schluss ist Dienstag, 20. Juli. (cn)

Zeichnungen und häfftigen Sprü-
chen sowie dem inzwischen be-
währten wasserabweisenden Um-
schlag, eine Menge häfftiger Über-
raschungen auf die Schüler. Und

nisation sorgt und trotzdem Spaß
macht.

Und auch die umliegenden
Münchner Schulen werden auf-
merksam. Drei Jahre später ver-
treiben die Jungverleger ihr Haus-
aufgabenheft zusätzlich in Baden-
Württemberg - ganz unkonventio-
nell mit Klingbergs altem VW-
Bus, der als Shop und Hotel zu-
gleich herhalten muss. Und noch
im selben Jahr erfindet Zeichner
„WEEH“ den Begriff Hausaufga-
ben-“Häfft“. Seither ist der Name
Programm!

Als der Häfft-Verlag 1999 sein
heutiges Büro im Münchner Uni-
Viertel bezieht, bringt er auch
gleich noch zwei Haustiere mit:
Brot & Schwein. Die beiden sor-
gen jedes Jahr für Spaß und Acti-
on in Schule und Freizeit. - So
warten auch im JUBELäumsjahr
neben der neuen Optik, tollen

CUXHAVEN. Die erfolgreichen
Schülerkalender aus dem Häfft-
Verlag lassen auch im Schuljahr
2010/2011 jedes Schülerherz hö-
her schlagen. Mit der für Häfft ty-
pischen Extra-Portion Spaß, an-
sprechenden Designs und tollen
Überraschungen feiert Häfft sein
20-jähriges JUBELäum.

Die Schulzeit als schönste Zeit
im Leben? Für viele Schüler be-
deutet Schule vor allem Stress
und Frust. Neben den Hausaufga-
ben sorgen meist noch weitere
Pflichten für vollgepackte Nach-
mittage.

Die Not macht erfinderisch - so
kommt den ehemaligen Schüler-
zeitungsredakteuren Andreas Rei-
ter und Stefan Klingberg während
des Matheunterrichts an einem
Münchner Gymnasium 1990 der
Geistesblitz: Ein eigenes Hausauf-
gabenheft muss her, das für Orga-

CUXHAVEN/ HAMBURG. Deutsch-
land ist auch 2010 mit Abstand
das beliebteste Reiseziel der Bun-
desbürger. Nord- und Ostsee er-
freuen sich dabei besonders im
Sommer großer Beliebtheit. Auf
einen sauberen Strand möchten
die Urlauber dabei nicht verzich-
ten. Auch in diesem Jahr starten
deshalb zahlreiche Seebäder und
Ferienorte an Nord- und Ostsee
sowie Freibäder mit Unterstüt-
zung der Cigarettenmarke Pall
Mall die Aktion „Sauberer
Strand“. Dabei werden über
300.000 Strandascher vor Ort
kostenlos an rauchende Urlauber
und Gäste verteilt, mit dem Ziel
eines möglichst kippenfreien
Strandvergnügens.

Nach der äußerst positiven Re-
sonanz auf die Strandascher-Akti-
on im vorherigen Jahr setzt die
Marke „Pall Mall“ in Zusammen-
arbeit mit den Touristikverbän-
den an Nord- und Ostsee ab Juli
das Engagement fort.

Kompakt und praktisch
Die federleichten, roten Ascher
sind mit brandsicherer Schutzfo-
lie ausgelegt und lassen Cigaret-
tenkippen sauber und geruchsfrei
verschwinden. Klein und hand-
lich wie eine Streichholzschachtel
finden sie in jeder Tasche Platz -
und die Signalfarbe garantiert,
dass man sie bestimmt nicht am
Strand vergisst. Die umwelt-
freundlichen Taschenascher wer-
den über die Strandkorbvermieter
verteilt. Umfragen in den Seebä-
dern an Nord- und Ostsee haben
ergeben: Ein sauberer Strand ist
für das Gros aller Urlauber ein
wichtiges Kriterium für die Aus-
wahl des Urlaubsortes. Die „Stif-
tung für Zukunftsfragen“ unter
der Leitung von Prof. Dr. Opa-
schowski prognostiziert, dass
Deutschland wieder das belieb-
teste Reiseziel der Deutschen sein
wird. Die Aktion möchte mit da-
für sorgen, dass die Strände an
Nord- und Ostsee ein attraktives
Ziel für Urlauber bleiben. (cn)

Wieder Aktion
„Sauberer
Strand“

Dem Gemeinwohl verpflichtet
Die Stiftung der VGH besteht seit zehn Jahren – zahlreiche Projekte in Cuxhaven und umzu gefördert

Zum Thema Literatur sind als
Stichworte zu nennen: Literatur-
fest, JULIUS-Club, Projekt Los-
Lesen, „Bücher-Kindergärten“ in
Bremerhaven, Förderung von Li-
teraturbüros, Bibliotheken (Bi-
bliothekspreis) etc.

Anträge direkt stellen
Bei Bildende Kunst/ Museums-
pädagogik sind Projekte wie FIES
(Forschen in eigener Sache) und
der Förderpreis Museumspädago-
gik zu nennen; auch die Kinder-
führung im Ringelnatz-Museum
gehört hierher. Wenn möglich,
wird eine soziale Komponente bei
Projekten berücksichtigt.

Zweimal pro Jahr wird über die
Anträge an die Stiftung entschie-
den, sie können über die Regio-
nalbüros der VGH/ÖVB oder di-
rekt unter www.vgh-stiftung.de
gestellt werden.

Grundsätzlich richtet sich Stif-
tungsarbeit auf die Förderberei-
chen Wissenschaft, Denkmalpfle-
ge, Literatur, Bildende Kunst/
Museumpädagogik und Mildtä-
tigkeit, wobei letztere sich auf die
Förderung der Hospizarbeit für
Kinder konzentriert. Wo möglich,
soll die Vermittlung kultureller
Werte an Kinder und Jugendliche
durch die Stiftungaktivitäten ge-
fördert werden.

Im Bereich Wissenschaft geht
es um die Grundlagenforschung
für alle Stiftungsschwerpunkte,
vorrangig um die Erschließung
von Beständen in Archiven, Bi-
bliotheken und Museen.

Zur Denkmalpflege gehört
auch die Restaurierung bewegli-
chen Kulturgutes in Archiven, Bi-
bliotheken und Museen; hierher
gehört u.a. das Projekt Gärtner-
haus am Schloss.

VON HANS-CHRISTIAN WINTERS

CUXHAVEN. Was haben der JULIUS
Club, Gartendenkmalpflege und die
Förderung der Hospizarbeit gemein-
sam? Sie werden, wie vieles mehr,
durch die VGH-Stiftung gefördert.
Sie kann in diesem Jahr ihr zehnjäh-
riges Bestehen feiern und auf um-
fangreiche Förderaktivitäten zurück-
blicken.

Auch in Cuxhaven finden sich
zahlreiche Beispiele für das Wir-
ken der VGH-Stiftung, die im Jah-
re 2000 aus Anlass des 250jähri-
gen Bestehens der Landschaftli-
chen Brandkasse gegründet wur-
de. Die Brandkasse ist eine der
Wurzeln der Versicherungsgrup-
pe Hannover, zu der u.a. auch die
Öffentliche Versicherung Bremen
(ÖVB) gehört.

Dort ist der Wahl-Cuxhavener
Dirk Wurzer Vorstandsmitglied,
der in dieser Eigenschaft gemein-
sam mit Stiftungs-Geschäftsführer
Michael Heinrich Schormann
und der Öffentlichkeitsbeauftrag-
ten Martina Fragge im Redakti-
onsgespräch über die Stiftung in-
formierte. Denn Dank Wurzer
waren unter den seit 2001 geför-
derten 399 Projekten auch etliche
in Cuxhaven und umzu.

Literaturfest im Herbst
So fanden hier bereits eine Reihe
von Veranstaltungen im Rahmen
des „Literaturfest Niedersach-
sen“; die VGH-Stiftung ist jeweils
im Herbst für das literarische Pro-
gramm zuständig;, ihre große,
weil 15 Jahre ältere Schwester
SparkassenStiftung für das „Mu-
sikfest Niedersachsen“. Die Cux-
havener dürfen sich schon mal auf
Events am 6. und 12. September
freuen.

Damit dem Literaturfest der le-
sende „Publikums-Nachwuchs“
nicht ausgeht, wurden zum Bei-
spiel der JULIUS-Club im Rah-
men der „Initiative Jugend liest
und schreibt“ gegründet; 2010 ist
auch Cuxhaven wieder aktiv da-
ran beteiligt.

VGH-Stiftung

Gründung im Jahr 2000 aus Anlass
des 250-jährigen Bestehens der Land-
schaftlichen Brandkasse.
Gründungskapital: 12,8 Mio. Euro
Kapitalerhöhung 2006: 8,3 Mio.
Kapitalerhöhung 2007: 5,3 Mio.
Kapital 2010 nach „Geburtstagsge-
schenk“: 32,5 Mio.
Fördervolumen in 10 Jahren:
5,6 Mio.
Fördervolumen 2009: 734.000 Euro
Von 2001 bis 2009 wurden 399 Maß-
nahmen gefördert. Davon entfielen
auf: Literatur 1,95 Mio. (35 %)
Bildende Kunst/ Museumspädagogik:
1,09 Mio. (20%)
Denkmalpflege 1,07 Mio. (19%)
Mildtätigkeit 217.260 Euro (4%)
Wissenschaft 1,02 Mio. (18%)
Sonstiges 231.592 Euro (4%)
Kontakt: www.vgh-stiftung.de

Dirk Wurzer (ÖVB Bremen), Martina Fragge (Leiterin Öffentlichkeitsarbeit) und Geschäftsführer Michael Heinrich
Schormann (v.l.) schauen bei einem Koch-Vormittag des JULIUS-Club den Köchen über die Schulter. Foto: Winters


